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Mit Daten und Fakten erkennt man nicht die Notwendigkeit der Evangelisation. Erst als ich 

rausging und das Interesse sowie die Not in den Augen der Menschen sah, erkannte ich 

wirklich die Notwendigkeit, dass jeder Christ (auch ich) das Evangelium verkündigt. 

Diese Konzept macht den Unterschied von „vom Glauben erzählen“ zu „das Evangelium 

verständlich verkündigen.“ 

Volker B. 

 

Das Seminar hat mich total begeistert. Ich finde die Struktur die EE hat das Evangelium zu 

erkären echt bemerkenswert. Ich hoffe, dass ich es sehr oft anwenden kann und auch andere 

dafür gewinnen kann. Ich bin 33 Jahre in eine christliche Gemeinde gegangen, aber nie wurde 

ich aufgefordert mein persönliches Zeugnis aufzuschreiben. Ich freue mich, das der Herr 

Jesus Christus in mir wohnt durch seinen Geist, habe aber ganz schön lange gebraucht um es 

mal schriftlich zu formulieren. Das war für mich eine wertvolle Erfahrung. Unbedingt 

empfehlenswert. 

Christian H. 

 

Das Material, die Vorträge, die Power-Point Präsentationen, alles war gut vorbereitet, gut 

strukturiert und präsentiert. Die geistliche Atmosphäre war ermjutigend und ansteckend. 

Der Blickpunkt Evangelisation muss bei mir immer wieder erneuert werden. Das ist im 

Seminar gelungen. Vielen Dank für alle Mühe an das EE-Team. Ich möchte mit Euch in 

Kontakt bleiben. 

Kathrin L. 

 



 
 

Das Seminar war vorbereitet im Gebet. Ich hatte Anfechtungen und wäre fast nicht 

gekommen. Die Leiter waren motiviert und haben motiviert. Ich habe neu Feuer gefangen. Ich 

will neu in die Tiefe gehen, weil mein Vorbild zählt. 

Pauline F. 

 

EE ist eine klar strukturierte gute Einführung in die Weitergabe des Evangeliums. Es hat mich 

sehr weitergebracht und mich noch näher zu Gott gebracht. Ich bin überzeugt, dass ich es 

einsetzen kann und werde. 

Kurt H. 

 

Die Leitertagung von EE hat mir sehr Mut gemacht in meinem Umkreis Einzelne weiter zu 

Jüngern auszubilden. Die Woche hat mir geholfen als Zeuge Jesu zu wirken und mich nicht 

mehr durch das schlechte Vorbild der Zeugen Jehovas abschrecken zu lassen. Schritt für 

Schritt wurden wir für die Einsätze nach draußen ausgebildetl. Vielen Dank! 

Norbert K. 

 

Das Seminar war sehr verständlich und nachvollziebar aufgebaut. Ein sehr gutes Konzept, 

wirklich umsetzbar, sicher nicht nur in Olpe. Die Leiter und die ganze Gruppe fand ich sehr 

sympathisch. Das Lehr- und Lernmaterial war echt gut. Die Lektionen fand ich manchmal zu 

lang, hätte mir mehr Pausen gewünscht. 

Isabel B. 

 

Der Kurs war gut auch für Leute wie mich, ohne eine spezielle Gabe der Evangelisation. Jeder 

Christ kann lernen und einüben sein Zeugnis und die Grundlagen des Glaubens kurz und 

prägnant weiter zu geben. 

Axel M. 

 

Mir ist deutlich geworden, je mehr Zeit ich mit Gott verbringe und bei ihm lernen kann, desto 

näher komme ich auch den Menschen. Jede Theorie ist ohne Praxis nicht fruchtbringend. Bei 

unseren Seminarlehrern hat man spüren können, des es ihr Lebensinhalt ist. Ich wünsche mir 

noch mehr, als Multiplikator zu arbeiten. 

Jürgen G. 

 

Ich habe viel gelernt in kurzer Zeit. Manchmal habe ich die Pausen vermisst, bin nun zum 

Zeugnis bereit. 

Anna P. 

 



 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 



 
 

 

 
 

 

 
 

 

„Von 1972 bis 1985 war ich als Bibelschüler (3 Jahre) und hauptberuflicher Jugendreferent 

(10 Jahre) im Missionshaus Bibelschule Wiedenest. Einige Jahre habe ich in späteren Jahren 

2004-2008 jährlich einwöchige Schulungskurse, im Team mit anderen Lehrern, durchgeführt.  

Insgesamt war das eine wunderbare Erfahrung. Ich durfte viele junge Leute zu Jesus 

Christus führen und viele junge und alte Christen in neuer Hingabe an 

Jesus Christus erleben. Ich war bei über 30 Wiedenester Jugendkonferenzen als Teilnehmer, 

meist als Mitarbeiter, dabei. 25 Jahre habe ich jedes Jahr mehrere Wiedenester 

Jugendmissionseinsätze in vielen verschiedenen Ländern, vor allem in Westeuropa, geleitet. 

Unserem dreieinigen Gott sei Lob und Dank 

für sein Wirken! ER hat Großes getan. Es ist ein Vorrecht und eine Freude, bis heute Gottes 

Mitarbeiter zu sein. Seit 1981 zusammen mit meiner Frau Regina, die ich in Wiedneest 

kennengelernt habe.“  

Ulrich Hees, München im März 2015 


